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27. Jahresbericht  -  Vereinsjahr 2024 
 
 
 
 

Einleitung Gemäss Statuten und Leistungsauftrag der Gemeinde ist es Aufgabe 
der Vereinigung, das Ortsmuseum zu führen und die ortsgeschichtli-
che Sammlung zu pflegen, zu betreuen und zu verwalten. Sie ist be-
strebt, den Besucherinnen und Besuchern interessante Ausstellungen 
zu bieten. Zusammenarbeit und Koordination mit der Dokumentati-
onsstelle, früher Chronikstube genannt, funktionieren einwandfrei.  

  
 
Museum Seit Eröffnung unseres Museums im Herbst 2005 wurden 65 Wech-

selausstellungen und 2 Sonderausstellungen gezeigt. Das Museum 
stand jeden Samstag von 14 – 17 Uhr zum freien Besuche offen, nur 
unterbrochen während den Sommer-Schulferien und den Wintermo-
naten ab Mitte Dezember bis Ende Februar. 

  
 
Besucherstatistik  Aus dem Gästebuch ergibt sich für 2024 folgende Besucherstatistik: 
 

Anlass Total Kinder. Erwachs. Auswärt. Einheim. 

„Oberriedner Gewerbe 1. Teil 02.03. – 06.07.  628 67 561 135 493 
„Oberriedner Gewerbe 1. Teil 02.03. – 06.07.  633 116 517 144 489 
„Weihnachts-Ausstellung      16.11.. –14.12 244 24 220 56 188 
Total 2024 1‘505 207 1‘298 335 1‘170 

 

 2024 besuchten 1‘505 Personen das Museum; 207 (13,8%) waren 
Kinder und 1‘298 86,2%) Erwachsene; 335 (22,3%) waren Auswärtige 
und 1‘170 (77,7%) Einheimische. 

  

In den Vorjahren waren folgende Besucherzahlen zu verzeichnen: 
2023: 1‘326, 2022: 1‘208, 2021: 833, 2020: 441, 2019: 1451, 2018: 
1‘078, 2017: 1‘126, 2016: 1‘013, 2015: 1‘008, 2014: 1‘443, 2013: 
1‘837, 2012: 1‘110, 2011: 1‘348, 2010: 1‘204, 2009: 1‘418, 2008: 1‘234, 
2007: 1‘252 und 2006: 1‘719, 2005; 854 ab Eröffnung 23.09.2005. 

  
 

Finanzen Die Rechnung 2024 weist Einnahmen von CHF 25‘722.95 und Aus-
gaben von CHF 23‘300.16 aus. Sie schliesst mit einem Gewinn von 
CHF 2‘422.79 ab. Ende 2024 verfügt die Vereinigung über ein Ver-
mögen von CHF 107‘261.38. In der Rechnung nicht enthalten sind die 
Mietkosten für das Museum Altweg 9 und das Lager an der Seestras-
se 53; sie werden in der Rechnung der Politischen Gemeinde ausge-
wiesen. 

 
 

Werbung - Website Das Ortsmuseum erscheint auf der Website der Gemeinde unter: 
www.Oberrieden.ch/Leben/Freizeit und Kultur/Ortsmuseum. Die Akti-
vitäten und Veranstaltungen figurieren auch im Veranstaltungskalen-
der der Gemeinde. Für die Ausstellungen, Aktivitäten und Veranstal-
tungen werden Flyer per Mail oder per Post versandt sowie in den Lo-
kalzeitungen Inserate und Veranstaltungsvorschauen geschaltet. Wei-
tere Werbeträger sind unsere Plakate und „Kundenstopper“ sowie die 
Mund-zu-Mund Propaganda.  

 
 



2 

Kalender Der Bildkalender 2025 wurde erstmals von Markus Stauffer gestaltet 
und von der Druckerei Studer AG, Horgen produziert. Das monatliche 
Kalenderblatt wurde neu so erweitert, dass in die einzelnen Tage ei-
nes Monats Notizen angebracht werden können. Der Kalender wird 
bei der Gemeinde (Einwohnerkontrolle), im Museum und in der Do-
kumentationsstelle in der Pünt verkauft. Die Herausgabe des Kalen-
ders unterstützen in verdankenswerter Weise die Inserenten mit ihren 
Annoncen. 

 
 
Spycher-Wy Unser “Spycher Wy“, Clevner rot und Sauvignon blanc, wird an den 

Vernissagen, Finissagen sowie an der GV und weiteren Veranstaltun-
gen ausgeschenkt. 

 
 
Ausstellungen im Museum Altweg 9 

 
 

02. März bis „Oberriedner Gewerbe, damals und heute“ 1. Teil“ 
06. Juli Im ersten Teil dieser zusammen mit der Unternehmervereinigung 

Oberrieden (UOV) gestalteten Ausstellung gaben: „Bicki Lade“, „In-
grid’s Chäsegge“, „Christian Düssel – Ofen- und Cheminéebau“ und 
„Galerie Bar zur Zinne“ mit Fotos, Dokumenten und Exponaten Einbli-
cke in die Geschichte ihrer Betriebe. An verschiedenen Ausstellungs-
tagen waren sie persönlich anwesend und standen den Besucherin-
nen und Besuchet Red und Antwort. In der Galerie zur Zinne fanden 
gemütliche Jass-Nachmittage statt. 

 
 
24. August bis „Oberriedner Gewerbe, damals und heute“ 2. Teil“ 
02. November Im zweiten Teil der Ausstellung hatten der „Bauernbetrieb 

Egli/Gachnang“, “Bleuler Mechanik“, „Nähatelier Olga Albert“, Dörfler 
AG“, „Rusterholz Pflanzencenter“ sowie „Maler Eichenberger“, „Düssel 
Bodenbeläge“ und „Blumen Eichenberger“ Gelegenheit, ihr Gewerbe 
vorzustellen und an gewissen Samstagen persönlich ihre Arbeiten zu 
präsentieren. Auch der zweite Teil der Ausstellung erfreute sich eines 
ausgezeichneten Besuchs.  

 
 
16. November bis „Weihnachts-Grüsse per Post – antike Adventskalender“ 
14. Dezember  Die beliebte Weihnachts-Ausstellung mit kleinem Weihnachtsmarkt,  

einem Wettbewerb für findige Leute und der Sonderausstellung von 
Ewald Schuler, Pegasus Small World mit „antiken Weihnachtskarten 
und Adventskalendern“ bildete einen würdigen Abschluss der Ausstel-
lungssaison 2024. Das Museum schmückte sich dafür mit einer präch-
tigen Weihnachtsdekoration, die eine feierliche Stimmung verbreitete.  

 
 
2024 und 2025 Wechselausstellung in der Vitrine im Foyer zur Pünthalle 
  Der Schwingclub Zürichsee am linken Ufer hat eine informative und 

attraktive Ausstellung über die Sportdisziplin „Schwingen“ gestaltet, 
die zur Mehrzweckhalle passt. In der Ausstellung mit rund 60 wunder-
schön arrangierten Exponaten präsentiert sich der Schwingklub auf 
vielfältige Art und Weise. Sie ist gleichzeitig Werbung für diesen Sport. 

 
Veranstaltungen  der Vereinigung 
 

Montag, 2. Januar  Neujahrs-Apéro der Gemeinde 
Am Neujahrsempfang der Gemeinde am Berchtoldstag 2024 in der 
Aula Langweg wurde unser letztmals von Werner Waldmeier gestalte-
te Kalender 2024 verkauft. Für die Gestaltung des neuen Kalenders 
2025 war erstmals Markus Stauffer zuständig.  
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Donnerstag, 25. Januar  26. Generalversammlung in der GAWO 
Im Rahmen der traktandierten Geschäfte wurden Hedy Aeberli und 
Jürg Kaufmann aus dem Vorstand verabschiedet und neu Andreas 
Baier, Christin Leo-Schicker und Werner Neck gewählt. Wie gewohnt 
fanden die behandelten Geschäfte die Zustimmung der Versammlung. 
Im kulturellen Teil hielt Markus Stauffer in Wort und Bild einen filmi-
schen Rückblick auf eine Sängerbundreise im Jahre 2002. Wie jedes 
Jahr schloss der beliebte Imbiss und Umtrunk in froher Runde die 
Jahresversammlung ab. 
 
 

Samstag, 30. März  Eiertütschen im Museum 
Einmal mehr erwies sich das Eiertütschen am Ostersamstag-
Nachmittag im Museum als einer der beliebtesten österlichen Treff-
punkte. Neben den zehn allerherzigsten Küken in der Götschistube 
hatten Kinder und Erwachsene Gelegenheit, vor dem Waschhaus un-
ter Anleitung von Irène Schicker Duftsteine zu basteln. Wie immer 
wurde in der Küche zum amüsanten Eiertütschen eingeladen. Das 
Ortsmuseum war an diesem Nachmittag einmal mehr beliebter Be-
suchstreff für Gross und Klein. 
 
 

Samstag, 27. April  Ausflug mit Museumsbesuch in Neuthal 
Die Reisegesellschaft fuhr bei herrlichem Frühlingswetter unter Lei-
tung von Reiseleiterin Hedy Aeberli ins „Zürioberland“ nach Neuthal, 
wo ihr im „Textil- und Industriekultur-Museum“ ein schmackhaftes Mit-
tagessen serviert wurde. Auf der anschliessenden Museums-Führung 
wurde das „Spinnen“ und „Weben“ sowie die Tuchherstellung in frühe-
ren Zeiten vorgestellt. Man staunte, wie die Arbeitenden damals bei 
tosendem Lärm der alten Maschinen während 12 Stunden im Tag ar-
beiten konnten. Der Ausflug ist in einem Fotobuch festgehalten. Die 
reiselustigen Oberriednerinnen und Oberriedneer kehrten am früheren 
Abend zufrieden und mit neuem Wissen nach Oberrieden zurück. 
 
 

Samstag, 8. Juni  Klingende Museen 

Sowohl die Musizierenden, die Lehrerinnen und Lehrer als auch das 
Publikum fühlten sich in den engen und kleinen Museumsräumen et-
was eingeklemmt aber trotzdem äusserst wohl. Ein spezielles Foto-
buch von Werner Neck zeigt, wie begeistert die interessierten Musik-
freunde waren und grossen Beifall spendete. Nach dem Anlass wurde 
mit dem Musiklehrpersonal diskutiert, ob für die Schülerkonzerte 2025 
allenfalls zusätzlich noch andere Räumlichkeiten in Frage kommen 
könnten. Rund 120 Personen durfte das Ortsmuseum an diesem An-
lass willkommen heissen, der in den kommenden Jahren zu einer fes-
ten Institution werden soll. 
 
 

Samstag, 14. September Neuzuzügeranlass 

Gegen fünfzig Erwachsene und Kinder nahmen in Begleitung von Be-
hördenvertretern in Gruppen am Spaziergang teil und besuchten das 
Ortsmuseums. Dort wurden sie herzlich begrüsst, erhielten einen Ein- 
und Überblick über das Museum, die Aufgaben der Vereinigung und 
die Ausstellungen im Museum sowie in der Waschküche. Die Neuzu-
gezogenen zeigten sich sehr interessiert, stellten Fragen und äusser-
ten sich begeistert über unser Museum.  
 
 

Samstag, 21. September 24. Spycher-Fäscht 
Die Festwirtschaft wurde wieder auf dem Vorplatz und teils in der 
Gemeindescheune platziert. Bei sonnigem und warmem Herbstwetter 
herrschte auf dem Länzweg, vor dem Spycher, der Waschküche und 
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dem Museum Hochbetrieb. Die Marktfahrenden erfreuten sich guter 
Verkäufe. Die Bilderausstellung von Maegy Studer im Spycher und die 
Ausstellungen im Museum wurden gut besucht. Die Kinder amüsierten 
sich an den Spielmöglichkeiten in der Waschküche. Wiederum sorgte 
die lüpfige Ländlermusik für eine gemütliche Feststimmung. Im Muse-
umskeller genossen die Weinliebhaber die Wein-Degustation der Fa-
milie Rubeli. Die Festwirtschaft lief auf Hochtouren. Es war ein einma-
liges Herbstest, das in bester Erinnerung bleibt. 
 
 

Samstag, 7. Dezember Chlausapéro 
Trotz starkem Regen und Wind wagten sich zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher an diesem garstigen Wintertag ins vorweihnachtlich ge-
schmückte Ortsmuseum, genossen den Glühwein sowie das Weih-
nachtsgebäck und bestaunten die ausgestellten antiken „Weihnachts-
Grüsse“ und „Adventskalender“. Viele wagten sich auch an den Wett-
bewerb für findige Leute. Unter dem Vordach der Gemeindescheune 
verteilten der Samichlaus mit dem Schmutzli heisse Maroni, die an 
diesem kühlen Wintertag sehr willkommen waren.  
 
 

Allgemeines der Vereinigung 

muse-um-zürich Die Mitgliedschaft im Netzwerk „muse-um-zürich“ sowie im Verband 
der Museen der Schweiz (VMS) hat sich bewährt. Von beiden Instituti-
onen erhalten wir stets neue Ideen und Möglichkeiten für Ausstellun-
gen, Aktivitäten und Veranstaltungen.  

 

Mitglieder Im Berichtsjahr waren 16 Eintritte und 15 Austritte zu verzeichnen. 
Ende 2024 gehörten der Vereinigung 333 Mitglieder an (Vorjahr 332). 
Neue Mitglieder sind herzlich willkommen. 

 

Vorstand  An sechs Sitzungen behandelte und erledigte der Vorstand die lau-
fenden Geschäfte. Verbindungsglied zum Gemeinderat, in dessen 
Namen die Vereinigung das Museum führt und die ortsgeschichtliche 
Sammlung betreut, ist als Abgeordneter des Gemeinderates Urs 
Klemm, Vizepräsident des Gemeinderates,  

  
 
Arbeitsgruppen  Die Führung des Museums, die Aufsicht und die Pflege der ortsge-

schichtlichen Gegenstände liegen in der Verantwortung des Vorstan-
des, stets unterstützt von den entsprechenden Arbeitsgruppen. Für 
das Spycher-Fäscht ist immer ein OK zuständig, dem zahlreiche Hel-
ferinnen und Helfer tatkräftig zur Seite stehen. Alle Arbeiten, wie auch 
die Museumsaufsicht an den Besuchstagen, werden freiwillig und eh-
renamtlich ausgeführt. Der Vorstand dankt allen Beteiligten für ihren 
Einsatz ganz herzlich. Er heisst neue Museumsbegeisterte im Vor-
stand und in den Arbeitsgruppen sowie im Aufsichtsdienst herzlich 
willkommen. 

 
 
 
 
 

Oberrieden, 8. Januar 2025 
 

Im Namen des Vorstandes 
 

Ernst Kleiner, Präsident VOO 


